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Sucher il. Surrer, SDÎenbrtfio bem fëerrn ®b. Sorriani
in ©aloatore. Sie gtoet jjirmen haben auch ben Betrieb
übernommen. Sie herfteßungSarbeiten in Slur alto nnb

im ©ranb fèotel 2 o car no finb üon §errn igeinricb Brüft»
lein in Beßinzona ausgeführt morben. 3n BiaSca finb
begügliche ©tubien im ©ange. Su bergangener SBocbe foß
SlScona einen Bertrag abgefcßloffen haben für bie ©in»

füßrung beS eleftrifcßen SictjteS unb bte ©rfteßung einer

Sarqueterie=(Jabrif in jenem fjlecfen.

^orcciïan=(vmatf(e=Sûrtfrtrt!e.
Sßir entfpredhen gemiß bem SBunfcbe unferer fd^toeiger.

23ebarfS£reife, ittbem mir auf bie glänjenb beroäßrten Bor»
celtan»©maille 2acf färben aus ber Sacf» u. jjirniß»
gabrif ©eorg Behrens in Karlsruhe i. 58. als ganz be»

fonberS borzüglicßeS fjabrifat hirttoeifen. ®S ïommen irr.

£>anbel feßr biele berartige benannte fjabrifate bor, beren

SJert gerabeju ißuforifcb ift, mogegen jebem gacbmann Bon

bodjfter Söicßtigfett bie Bermenbung eines jJabrifateS ift,
auf ba§ er ficï) in jeber Beziehung berlaffen fann. ©ine
große Singahl 3eugniffe bon Fachleuten ber biberfen Bau»

branden, großer Brauereien ec. 2c., welche obige jjirma
uns unterbreitet, bemeifen, bag bie Beßrenfche ©maiße Sacf»

färben eingig nnb aßein bon ber fjirma ©eorg BeßrenS in
Karlsruhe bergefteßt, ben an eine fotcbe Slnftricßmaffe ge»

fteßten Sfnforbernngen entfpriiht.
Sie Sorceßan=®maifle=2acffarben finb giftfrei, abmafcßbar,

bon bobein $ßorceflam@Ian3 nnb £ärte, babei bö<bft einfadh
in ber Slnmenbung nnb laffen fich aud) in größerem Slaße
Zur Bermenbung bringen, ba bie fjirma einen äußerft bißigen
Breis berechnet, ©injig in ihrer 2Irt berhütet biefelbe jjebe

©cfncme'-- :nb Bilzbilbung, Soft unb jjäulnis, meSbafb fU
mit gleichem Bugen in ben ©obßäufern, Säger» unb ©üßr»
feßern ber Brauereien, als in SabeetabliffementS, S'.iuifen,
©bitälern, öffentlichen Shorten, überhaupt überaß ba ber»
menbet merben, mo nur burch große Betnlichfeit ^banfßeitS»
berfcßleppungen unb größten ©cbaben bermieoen merben fann.
2ßir fönnen baber biefeS ©poche macbenbe jjabrifat nur
anfS angelegentltcßfte bei borfommenoer ©elegenbeit em>

pfeblen.

25au=(£Ijromf.
©pitalbaute. Sa bie anfänglich nur für 300 fßerfoneu

berechnete, beute aber beren 600 gäbtenbe §eil» unb fßflege»
anftalt SönigSfelben bem Snbrang bon Patienten nicht mehr
genügen fann, foß fie burch zmei Stnbanten ermeitert merben.
Sie fantonale ©taatsbaufommiffion bat bie bezüglichen Blane
genehmigt.

Sie bireftc Sittic BcrmScucuburg foß mieber einen
«Schritt borroärtS machen, nnb z®ar ohne 3ura»©implon=
Bahn, bie nicht mehr babei ift. Beuenburg miß biefelbe jefet
mit feiner Stnie „Jura neuchâtelois" berfchmelgen nnb
baburdj eine bireft burcbgeßenbe, ßinie Sern=Beuenburg=
©baupbefonbS»2ocle=2ßortean fcßaffen.

Ser Bau eineê neuen Seugljaufeê in Sitten ift bon
ber ©emeinbe ben £errett Beffon, Bater unb ©ofjn, in
BaßneS übertragen morben. gär ben auf circa 150,000 jjr.
bebifterten Ban maren ©ingaben bon 8 Baumeiftern ein»

gegangen.

©ebäubeeinfturj. SonnerStag bormtttags fturgte bon
einem Benbau an ber äußern igägenßeimerftraße in Bafel
bie jjaçabe ein. ®S foß bei biefem roäßrenb ber großen
Sälte gebauten §anfe baS Bflafter gefroren unb mieber auf»

getaut fein. Ser ©infturz mar ein boßftänbiger, inbem felbft
bie Äeßermauern michen. Bur bie Süreinfaffung unb baS

barüber liegenbe jjenfter blieben fteben; ber Seft mit bier
Sreuzfiöcfeit ift eingeftürgt. 3um ©lücf borten bie menigen
im £aufe befchäftigten Arbeiter noch rechtzeitig bas gaßen

berauSbröcfelnber ©teine unb flößen gegen ben £of hinaus,
I fo baß fein Slenfdjenleben zu beflagen ift.

Sffiafferucrforguttgcn. Sie ©inmobnergemeinbe SB o b l e n
befchloß am 4. einftimmig §erfiefiung einer Skfferleitung
nach ben Sßlänen beS ©errn SBeinmann bon SHntertßur.
Sie Soften finb auf 200,000 ffr. angefcßlagen.

Suftfcbtöffer. 2Bie leichtfinnig oft frebitiert mirb unb
in melch frefelßafter ®eife ber Srebit auSgenüßt merben

fann, geigt ein Borfaß, ber bie Snjerner ©eridjte befhäf»
tigte. ©in junger Baußanbrnerfer fing leßteS 3aßr an, an
ber Sittauerftraße fgäufer zu erfteßen, oßne baß er ein ein»

ZigeS gränflein Bermögen befeffen hätte. Sie Baupläße
bezahlte er mit ©ülten, bie auf benfelben errichtet mürben,
einen Seit ber SlrbeitSlößne mit entlehnten ©elbern, unb
bie Baumaterialien bezog er einfach «ruf Sîrebit. Bocß bebor
bie Käufer boßenbet maren, mürben felbe an ben Berfäufer
ber Baupläße berfauft, unb unmittelbar baraitf brach ber
SonfurS ans. Sin biefem erzeigte fich ein Sefizü bon girfa
52,000 gr. Sie betrogenen ©läubiger fteßten barauf ©traf»
flage megen betrügerifcßen unb fcidjfinnigen Banferotts.
Sie ©ericßte nahmen beibe Bergeßen als ermiefen an unb
berurteilten ben Stngeflagten zu brei Btonaten SlrbeitSßauS.
3u gunften beSfelben mnrben außerorbentli^e mtlbernbe
Umftänbe angenommen. Ser Berfäufer ber Baupläße hatte
ißn nämlicß zum Bauen oerleitet burcß Berfprechen bon
gureicßenben Äapitalborfchüffen nnb, als baS Blaß ber
©dßulben boß mar, fich einfach ber Bauten bemächtigt,
fie burch Sauf an fich gezogen.

SSer^tebcneê.
gfiir ftiniftfrfjlüfjer. @. Dberßänsler, 3ei«huungSlehrer

nnb Bibliotßefar am ©emerbemufeum 3üri<h gibt im Berlag
Bf. Sreußmanit in 3ürich ein SBerf ßerauS, baS fomoßl bei
ben güeunben fthmeizerifcßen Sultur» unb SunftgefRichte
als bei ben §anbmerfern beS ©cßmiebefachS einen fßmpa»
tßifdben ©mpfang finben mirb, nämlicß eine auf zwanzig
Blätter berechnete ©ammlung bon Slufnaßmeti alter fcßmei»
zerifcßer Sunftfcßmiebearbeiten. Sie erfte ©erie enthält fünf
©roßfolioblätter, bie bie fcßönften alten Sßorgitter 3üricßS
barfteßen, baSjenige am BfartßaßauS an ber ©tabelßofer»
ftraße, baSjenige am SBaifenßauS, eines bon ber Belifan»
unb ein gweiteS bon ber ©tabelßofftraße unb enblicß baS

außerorbentlicß reiche unb elegante Sßor ber Bißa Becßberg,
bie aße aus bem achtzehnten 3aßrßunbert ftammen. Slfle
bier bis fecßS SBocßen erfcßeint eine gleich flimße ©erie unb
einzelne Blätter beS SöerfeS foßen auch bergrößerte Setail»
Zeichnungen befonberS intereffanter Seile bringen. Ser B"i§
jeber ©erie beträgt fünf, berjenige für baS ganze 2Berf alfo
zmanzig goanfen.

3m 3ngcuienr= unb Slrrfjitcftenbcreiit bott Slarau
mürbe bie Çoage ber ©cßaffung bon f eßmeigerifchen
©erichten biSfutiert, bie bem BunbeSgericßt zum ©ntfcheib
in tecßnifchen fragen beizugeben mären, um bei Urteilen,
mie im Bföncßenfteiner» unb „Bfontblanc"»Biozeß, amß bie
technifcße ©eite beffer zur ©eltung zu bringen.

Bacffteinfabrif 3iiri(h. ©in glänzenbeS ©efcßäft ift
bie mecßanifcße Bacffteinfabrif in 3üri<h, melcße naiß ben
fcßmierigen 3^iten, bie fie im Slnfang burcßzumacßen hatte,
fi^ infolge ber fortmäßrenben großen Bautßätigfeit in unb
um 3üriiß einer großen Brofperität erfreut. Ser ©eminn
im berfloffenen Saßre überfteigt benjenigen beS BorjaßreS
nocß um ein beträchtliches. @r betrug nämlicß 220,830 g?r.,
gegenüber 203,966 gr. im Borjaßre. Bach reichlichen Slb»

fcßreibungen auf ben Siegenfcßaften» unb Bfafchinen»®onto
(120,000 3r.), Santiemen, ©inlagen in ben @eminn»Sonto
unb in bie 3noaliben» unb SllterSfaffe bleiben 144,000 jjt-
für bie SluSridßtung einer Sibibenbe bon 12 Bto^nt an bie
Slftionäre.
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Bücher u. Durrer, Mendrisio dem Herrn Ed. Torriani
in Salvatore. Die zwei Firmen haben auch den Betrieb
übernommen. Die Herstellungsarbeiten in Muralto und

im Grand Hotel Locarno sind von Herrn Heinrich Brüst-
lein in Bellinzona ausgeführt worden. In Biasca sind

bezügliche Studien im Gange. In vergangener Woche soll
Ascona einen Vertrag abgeschlossen haben für die Ein-
führung des elektrischen Lichtes und die Erstellung einer

Parqueterie-Fabrik in jenem Flecken.

Porcellan-Emaille-Lackfarbe.
Wir entsprechen gewiß dem Wunsche unserer schweizer.

Bedarfskreise, indem wir auf die glänzend bewährten Por-
cellau-Emaille-Lackfarben aus der Lack- u. Firniß-
Fabrik Georg Behrens in Karlsruhe i. B. als ganz be-

sonders vorzügliches Fabrikat hinweisen. Es kommen im
Handel sehr viele derartige benannte Fabrikate vor, deren

Wert geradezu illusorisch ist, wogegen jedem Fachmann von
höchster Wichtigkeit die Verwendung eines Fabrikates ist,
auf das er sich in jeder Beziehung verlassen kann. Eine
große Anzahl Zeugnisse von Fachleuten der diversen Bau-
brauchen, großer Brauereien zc. zc., welche obige Firma
uns unterbreitet, beweisen, daß die Behrensche Emaille Lack-

färben einzig und allein von der Firma Georg Behrens in
Karlsruhe hergestellt, den an eine solche Anstrichmasse ge-
stellten Anforderungen entspricht.

Die Porcellan-Emaille-Lackfarben sind giftfrei, abwaschbar,
von hohem Porcellan-Glanz und Härte, dabei höchst einfach
in der Anwendung und lassen sich auch in größerem Maße
zur Verwendung bringen, da die Firma einen äußerst billigen
Preis berechnet. Einzig in ihrer Art verhütet dieselbe jede
Scb a nie'- n-ch Pilzbildung, Rost und Fäulnis, weshalb sst

mit gleichem Rußen in den Sodhäusern, Lager- und Gähr-
kellern der Brauereien, als in Badeetablissements, Kliniken,
Spitälern, öffentlichen Aborten, überhaupt überall da Ver-
wendet werden, wo nur durch große Reinlichkeit Krankheüs-
Verschleppungen und größten Schaden vermiesen werden kann.
Wir können daher dieses Epoche machende Fabrikat nur
aufs angelegentlichste bei vorkommenoer Gelegenheit em-

pfehlen.

Bau-Chronik.
Spitalbaute. Da die anfänglich nur für 300 Personen

berechnete, heute aber deren 600 zählende Heil- und Pflege-
anstalt Königsfelden dem Andrang von Patienten nicht mehr
genügen kann, soll sie durch zwei Anbauten erweitert werden.
Die kantonale Staatsbaukommission hat die bezüglichen Pläne
genehmigt.

Die direkte Linie Bcrn-Neuenburg soll wieder einen
Schritt vorwärts machen, und zwar ohne Jura-Simplon-
Bahn, die nicht mehr dabei ist. Neuenburg will dieselbe jetzt
mit seiner Linie „Uura usuastâtslois" verschmelzen und
dadurch eine direkt durchgehende Linie Bern-Neuenburg-
Chauxdefonds-Locle-Morteau schaffen.

Der Bau eines neuen Zeughauses in Sitten ist von
der Gemeinde den Herren Besson, Vater und Sohn, in
Baynes übertragen worden. Für den auf circa 150,000 Fr.
devisierten Bau waren Eingaben von 8 Baumeistern ein-
gegangen.

Gebäudeeinsturz. Donnerstag vormittags stürzte von
einem Neubau an der äußern Hägenheimerstraße in Basel
die Faoade ein. Es soll bei diesem während der großen
Kälte gebauten Hause das Pflaster gefroren und wieder auf-
getaut sein. Der Einsturz war ein vollständiger, indem selbst
die Kellermauern wichen. Nur die Türeinfassung und das
darüber liegende Fenster blieben stehen; der Rest mit vier
Kreuzstöcken ist eingestürzt. Zum Glück hörten die wenigen
im Hause beschäftigten Arbeiter noch rechtzeitig das Fallen

herausbröckelnder Steine und flohen gegen den Hof hinaus,
so daß kein Menschenleben zu beklagen ist.

Wasserversorgungen. Die Einwohnergemeinde Wahlen
beschloß am 4. einstimmig Herstellung einer Wasserleitung
nach den Plänen des Herrn Weinmann von Winterthur.
Die Kosten sind auf 200,000 Fr. angeschlagen.

Luftschlösser. Wie leichtsinnig oft kreditiert wird und
in welch frefelhafter Weise der Kredit ausgenützt werden

kann, zeigt ein Vorfall, der die Luzerner Gerichte beschäf-
tigte. Ein junger Bauhandwerker fing letztes Jahr an, an
der Littauerstraße Häuser zu erstellen, ohne daß er ein ein-
ziges Fränklein Vermögen besessen hätte. Die Bauplätze
bezahlte er mit Gülten, die auf denselben errichtet wurden,
einen Teil der Arbeitslöhne mit entlehnten Geldern, und
die Baumaterialien bezog er einfach auf Kredit. Noch bevor
die Häuser vollendet waren, wurden selbe an den Verkäufer
der Bauplätze verkauft, und unmittelbar darauf brach der
Konkurs aus. An diesem erzeigte sich ein Defizit von zirka
52,000 Fr. Die betrogenen Gläubiger stellten darauf Straf-
klage wegen betrügerischen und leichsinnigen Bankerotts.
Die Gerichte nahmen beide Vergehen als erwiesen an und
verurteilten den Angeklagten zu drei Monaten Arbeitshaus.
Zu gunsten desselben wurden außerordentliche mildernde
Umstände angenommen. Der Verkäufer der Bauplätze hatte
ihn nämlich zum Bauen verleitet durch Versprechen von
zureichenden Kapitalvorschüssen und, als das Maß der
Schulden voll war, sich einfach der Bauten bemächtigt,
sie durch Kauf an sich gezogen.

Verschiedenes.
Für Kunstschlosser. E. Oberhäusler, Zeichnungslehrer

und Bibliothekar am Gewerbemuseum Zürich gibt im Verlag
M. Kreutzmann in Zürich ein Werk heraus, das sowohl bei
den Freunden der schweizerischen Kultur- und Kunstgeschichte
als bei den Handwerkern des Schmiedefachs einen sympa-
thischen Empfang finden wird, nämlich eine auf zwanzig
Blätter berechnete Sammlung von Aufnahmen alter schwei-
zerischer Kunstschmiedearbeiten. Die erste Serie enthält fünf
Großfolioblätter, die die schönsten alten Thorgitter Zürichs
darstellen, dasjenige am Marthahaus an der Stadelhofer-
straße, dasjenige am Waisenhaus, eines von der Pelikan-
und ein zweites von der Stadelhofstraße und endlich das
außerordentlich reiche und elegante Thor der Villa Rechberg,
die alle aus dem achtzehnten Jahrhundert stammen. Alle
vier bis sechs Wochen erscheint eine gleich große Serie und
einzelne Blätter des Werkes sollen auch vergrößerte Detail-
Zeichnungen besonders interessanter Teile bringen. Der Preis
jeder Serie beträgt fünf, derjenige für das ganze Werk also
zwanzig Franken.

Im Ingenieur- und Architektenverein von Aarau
wurde die Frage der Schaffung von schweizerischen
Gerichten diskutiert, die dem Bundesgericht zum Entscheid
in technischen Fragen beizugeben wären, um bei Urteilen,
wie im Mönchensteiner- und „Montblanc"-Prozeß, auch die
technische Seite besser zur Geltung zu bringen.

Backsteinfabrik Zürich. Ein glänzendes Geschäft ist
die mechanische Backsteinfabrik in Zürich, welche nach den
schwierigen Zeiten, die sie im Ansang durchzumachen hatte,
sich infolge der fortwährenden großen Bauthätigkeit in und
um Zürich einer großen Prosperität erfreut. Der Gewinn
im verflossenen Jahre übersteigt denjenigen des Vorjahres
noch um ein beträchtliches. Er betrug nämlich 220,830 Fr.,
gegenüber 203,966 Fr. im Vorjahre. Nach reichlichen Ab-
schreibungen auf den Liegenschaften- und Maschinen-Konto
(120,000 Fr.), Tantiemen, Einlagen in den Gewinn-Konto
und in die Invaliden- und Alterskasse bleiben 144,000 Fr.
für die Ausrichtung einer Dividende von 12 Prozent an die
Aktionäre.
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